
Langschlife r Woog
"Wir sind wederSpinner noch Faulenzer-

pe zusammen. die au teigen wollte
aus der Welt des "rase nde n Still­
stand". e in eilige Schlagwort , geprägt
vom Pariser Ar chitekt en Ingenieur
und Essay i ten Paul Virilio . Das Para ­
do x me int einen Zu stand . in dem sich
die Verk eh rszeit von Nachri cht en.
Menschen und Waren beschleunigt .
währ end die Geschichtszeit um einen
Nullpunkt 0 zilliert ,

Die Klagenfun er gründeten e inen
"Verein zur Verzögerun g der Ze it".
Ziel ist die bewußte Förd erun g eigener
Ze ito rganisation. die Anp assun g an
biologische Rhythm en und die Ab wehr
von Eingriffen in den Tag/Nacht ­
Wechsel. Inzwischen hat die Vereini ­
gung rund tausend Mitg!ieder in

Deu tschland und Osterr eich .
Man trifft ich zu Semin aren.
um Langsamke it zu trainieren .

Eine Übung heißt. 100 Me­
ter in einer halben Stund e zu­
rückz ulegen. Gegen das Diktat
der Uhr brenn en auf Redn er ­
pulten Kerzen . Sind sie herun ­
tergebr annt . ist die Ze it um .
Der Verzögerung verein kann
echte Pioniere vorweisen: Den
36-Stunden· Mann bei piel ­
weise. der 24 Stund en wacht
und 12 Stund en schläft.

In Dr eieich be i Frankfun
trat jetzt ein weiterer Ze it-Ve r­
ein an die Öffentlichk eit :
"D elta t . Verein für Zweitn ot ­
malität " . Was nach einer Ver ­
ein igun g von Marsmänn chen
oder Cyberfr eaks klingt . hat
ein ernstes Anli egen : den
Kampf gegen die kultur elle
Ächtung von Spätaufstehern .
"D elt a t" i t da phy ika lische
Ze ichen für die Ze itdifferenz.
also die Meßgröße jener Stun­

i den . die Langschläfer täglich
__ J.M. ...... .-.... ...... .::>....._:....1.:..;.-_....:...zc __ ~__ • "zu spä t" wach werde n.

"Zwe itnorm al" prote tiert ge­
gen die Ausgrenzun g der spä­
ten Hühner,

G ünter Heinri ch Woog. Grafik er
und GrUndun gsmitglied : "Wir sind we­
der Spinner noch Faulenzer , Wir schla­
fen nur ebe n ze itverse tzt und einige
von uns länge r al ande re ." Dabe i wi •
sen sie sich zugehö rig zu einer kreati ­
ven Minderh eit. der berühmte Leute
wie Luciano Pavarotr i und Wood y AI·
len angehöre n.

50 organisierte "Mitleide r" (Woog )
,ein ' ernstes' Annege n: uen
Kampf gegen die kultur elle
Ächtung von Spätaufstehern .
"D elt a t" i t da phy ika lische
Zeich en für die Ze itdifferenz .
also die Meßgröße je ner Stun­

i den . die Langschläfer täglich
__ .I.II.. ....... .-...";,,,,;:j=-_ --l _ _ --l'. __ ~__ • "zu spä t" wach werde n.

"Zw eitnorm al" prote tiert ge­
gen die Ausgrenzurig der spä­
ten HUhner .

I'ii·i'i" ."
ker Harald Lloyd, der sich in "Au ge­
rechnet Wolk enkr atzer " (USA 1926) an
deren Ze iger klamm en .

Ein Tempolim it in allen Lebens lagen
scheint das Gebot der Stund e zu sein. E
duld et keinen Au fschub und kein War ­
ten auf einen Wink von obe n. Eine Ba­
si beweg ung für den Go- low i t im Ent-
tehen , denn: "Alle Menschen sind

Prakt iker und Th eoretik er der Ze it" .
wie die Soziologin Helga Nowotn y be­
reits vor Jahr en in ihrem Stand ardw erk
"Eige nzeit" fe tge teilt hat .

Noch sind Politik er Ausnahm en wie
der Wiesbadcner Oberb ürgerm ei ster
Achim Exner, der e in halbes Jahr wegen
seine Kinde halbta g arbe ite te . oder
die baden-württember gische Mini terin

Brigiue Unger-Soyka , die die Presse mit
der Nachri cht verblüffte. ie werd e
zwei- bis dreimal pro Woche um 16 Uhr
das Büro verlassen. um sich um ihre
Kinder zu kümm ern .

Doch Dieter Kramer , Kustos des Völ­
kerkund em useums in Frankfurt , beo b­
achtet seit neuestem auch bei den Jun g­
managern der Geldstadt e ine Veränd e­
rung in den Statussymbolen : Nicht wer
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ihrem Buch •.prestißißim o" weiß sie Mo­
zart auf ihrer Seite , de r sich bere it 1778
be i seinem Vater übe r e inen Raseri ch
beschwerte: "Prim a vi ta - herabgehu ­
delt ... die augen könn en es nicht se­
hen und die händ e nicht gre ifen".

Den Beweis. daß in der klassischen
Musik langsamer richtiger ist , erb ringt
die Kölnerin weniger dur ch die Darbi e­
tun gen am Klavier . Chopi ns . Revoluti­
onse tüde" klingt be i ihr wie ein Trau er ­
marsch . Schubern Kun tlied ,.Erlkönig"
brem t die Kölnerin von der üblichen
.A mbulanzwage nrasc rei'' (Wehmeye r)
auf das Tempo des Pferd etra bs herab .

Die Sicherh eit , daß der E inbruch der
schnellen Technik die Musik vergewa l­
tigt habe . gewinnt sie aus den Forschun ­
gen de holländischen Musikwissen ­
schaftlers Willem Retze Talsma. Der ist
davon übe rzeugt. daß die Metr onom ­
zahlen de r Kla sik seit Ge nera tionen
falsch ge lese n werde n und die Musik
de halb um das Dop pelt e zu schnell e r­
klingt : D ie Kla iker zählten tack , wenn
das Metr onom hin- und zurückgepe n­
delt war. spä te re Ze itgenosse n sagten
bere it tack beim einfachen Pend el­
schlag.

Tack oder tackt ack - Wehm eyers Kla­
ge übe r die virtuose Raserei paßt genau
lmM :Lu<R: 1I.0llgi \.K.'l 'rn r w l\;"""e ln ' I ra u e r-

marsch . Schubern Kun tlied ,.Erlkönig"
brem t die Kölnerin von der übliche n
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Die Sicherh eit , daß der E inbruch der
schnellen Technik die Musik vergewal­
tigt habe . gewinnt sie au den Forschun ­
gen de holländischen Mu ikwissen ­
schaftlers Willem Retze Talsma. Der ist
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Marsch" mUsse de halb viel. viel lang-
samer gesp ielt werde n.

Seit Jahr en führt Wehm eyer eine
Kamp agne wider die Raserei am Kla­
vier und die hetzend en Dir igent en . In

Die Eva ngelische Ak ademi e Hof·
ge i mar nahe Kassel i t ein On.
wo die Ze it ihren Lauf unterb re­

chen und sich mal richti g ausruhen
könnt e : ein ehe malige Jagdschloß . im
Park der Glanz des achsommers. be­
v ölke rt von meist weißh äupti gen Ta­
gungsgäs ten, die das gepflegte Won
zum gepflegten Th ema lieben . beso n­
ders. wenn es "Ze itverlangsa mung"
heißt .

Doch plötzlich am Abend kommt
Lebe n in die Bude . Pard on. den Syn­
od alen-Saal. Die Köln er Piani stin und
Mu ikwi senschaftle rin Gr et e Weh ­
meyer ist vom Flügel aufge prungen
und tänzelt im Wiegeschritt durch die
heilige Halle . Die Leibe übun g dient
de r Erklärung: So zögerlich . wie es die
Piani tin gerade auf ihren Sand alen mit
Silbe rsteg vorführt . seie n e inst vor
Wien die türk ischen Heere marschiert ,
Mozan be rühmter "T ürkischer
Marsch" müsse de halb viel. viel lang­
samer gesp ielt werd en .

Seit Jahr en führt Wehm eyer eine
Kamp agne wider die Raserei am Kla­
vier und die hetzend en Diri gent en . In

Tagungen über die modemeRase­
rei, Vereinefür langschläfer
undVerlangsamung- der Wider­
stand gegendie Hektik wächst.

lack oder
tacktack


